
LUTTERBEK. Die traditionelle
mongolische und die orientali-
sche Musik verbindet die
Gruppe Sedaa, die am Freitag,
9. Juni, 21 Uhr, im Lutterbeker
auftritt. Die in ihrer mongoli-
schen Heimat ausgebildeten
Meistersänger Nasaa Nasan-
jargal und Naraa Naranbaatar
entführen gemeinsam mit dem
iranischen Multiinstrumenta-
listen Omid Bahadori in eine
exotische Welt zwischen Ori-

ent und mongolischer Steppe.
Die Grundlage ihrer modernen
Kompositionen bilden Natur-
klänge – erzeugt mit traditio-
nellen Instrumenten und
durch die Anwendung uralter
Gesangstechniken nomadi-
scher Vorfahren, bei denen ein
Mensch mehrere Töne zu-
gleich hervorbringt. chr
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NEUMÜHLEN-DIETRICHSDORF.
Der Straßenverkehr im Ein-
mündungsbereich der Oppen-
dorfer Straße in die Bundes-
straße 502 soll effektiver ge-
staltet werden. Der Ortsbeirat
Neumühlen-Dietrichsdorf/
Oppendorf hat sich in seiner
jüngsten Sitzung für eine Um-
gestaltung ausgesprochen, da-
mit der Verkehr aus Oppendorf
und Schönkirchen in Richtung
Innenstadt zügiger als bisher
fließen kann. Ein entsprechen-
der Antrag an die Verkehrsauf-
sicht wurde einstimmig be-
schlossen.

Die Verkehrssituation im
Scharweg ist seit vielen Jahren
unübersichtlich. Autofahrer

nutzen die schmale, kurvige
Straße als Schleichweg in die
Innenstadt. Die Straße ist aber
für das hohe Verkehrsaufkom-
men nicht geeignet. Die dort
zahlreich fahrradfahrenden

Schüler sind gefährdet, die An-
wohner genervt. Dabei ist ei-
gentlich die Oppendorfer Stra-
ße als Zubringer zur Bundes-
straße 502 vorgesehen. Doch
diese meiden viele, biegen

schon vorher Höhe Kätners-
redder nach links in den Schar-
weg ab. Mit ein Grund dafür
ist, weil es am Einmündungs-
bereich zur B 502 besonders im
Berufsverkehr immer wieder
zu längeren Rückstaus kommt.

Nach Auffassung des Orts-
beirates könnte die Gesamtsi-
tuation relativ problemlos ge-
löst werden. So besteht der
Einmündungsbereich zurzeit
aus einer Links- und einer
Rechtsabbiegespur. Dabei ist
die linke Spur sehr kurz, weil
sich die Oppendorfer Straße
erst kurz vor der Einmündung
auf drei Spuren weitet. Und da
die Rechtsabbiegespur relativ
wenig genutzt wird, ist die Ein-

mündung, so der Ortsbeirat,
wenig leistungsfähig. Daher
sollte zum einen das Abbiegen
in Richtung Innenstadt auf bei-
den Fahrspuren ermöglicht
werden. Damit die abbiegen-
den Fahrzeuge nicht den Mün-
dungsbereich blockieren, soll-
te zum anderen die Ampel-
schaltung an der nur gut 100
Meter weiter stadtauswärts
gelegenen Einmündung der
Schönkirchener Straße auf die
B 502 an die veränderte Ver-
kehrssituation angepasst wer-
den. „Der Anreiz, durch den
Scharweg zu fahren, würde
abnehmen“, war der Ortsbei-
ratsvorsitzende Gernot Starke
überzeugt. vr

Einfahrt in die Bundesstraße 502 soll schneller gehen
Der Ortsbeirat
hat sich dafür
ausgesprochen,
den Einmün-
dungsbereich
umzubauen.
Linksabbiegen
soll dann auch
auf der Rechts-
abbiegespur
möglich sein.
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SCHÖNBERG. So lebendig kann
die Vergangenheit sein. Zum
27. Mal spielte die Theatergrup-
pe Lampenfewer der Awo
Schönberg zum Thing-Tag im
Probstei-Museum eine Ge-
richtsverhandlung nach histori-
schen Motiven nach – wie da-
mals begleitet von einem
Marktgeschehen. Das diesjähri-
ge Stück hieß Löögen sünd
Trum(f).

Das Szenario: Klägerin ist die
erst 15-jährige Antje Hansen,
gespielt von Sophie Schlünsen.
Sie war bei Bauer Hinrich Klindt
(Matthias Nothmann) ange-
stellt, der sie aber mitten im Jahr
rausgeworfen hat, obwohl das
gar nicht erlaubt ist. Angeblich
hat sie gestohlen. In Wirklich-
keit hat sie seinem Drängen
nach Sex nachgegeben und ist

nun schwanger. Das Gericht un-
ter den Augen des Propstes (Rü-
diger Boll) und protokolliert
vom Klostervogt (Kevin Huhs),
muss nun herausfinden, welche
Version wahr ist.

Bevor sich der Affinder (Ingo
Lage), Vörspraaken (Melanie
Jansen) und Dingvogt (Ulrich
Lage) auf eine für das Publikum
recht amüsante Lösung einigen,
darf Nothmann noch ordentlich
den Unsympath geben. „Wenn
du erst mal Bauer bist, kannst du
alles machen“, prahlt er mit sei-
ner Macht über Frauen. Man
muss hinzufügen: außer der ei-
genen, gespielt von Sophie Pe-
tersen, die das Geld hat und ihn
am liebsten loswerden würde.
Aber die Zeiten sind nicht so.
Der Bauer möchte auch die
„Probstei wieder groß machen“.
Kommt einem irgendwie be-
kannt vor – aber Ähnlichkeiten

mit echten Personen sind natür-
lich rein zufällig!

Veranstalter des Thing-Tages
sind die Gemeinde Schönberg
und der Museumsverein. Das
Rahmenprogramm mit Trach-

tentanz, Brotbacken und kuli-
narischem Angebot vor der Ku-
lisse der historischen Häuser auf
dem Museumsgelände trug
zum Charakter eines Marktge-
schehens bei. Das Stück stammt

wie jedes Jahr aus der Feder der
Brüder Lage, die dafür in alten
Büchern nach Anregungen su-
chen. Anfangs, so Ulrich Lage,
hätten sie sich um eine mög-
lichst ehrwürdige Atmosphäre
bemüht. Inzwischen darf es
auch amüsanter und dramati-
scher sein. Da die Gruppe auch
noch ein großes Stück im Jahr
spielt, müssen für das Gericht
fünf, sechs Wochen Proben rei-
chen. Zwischendurch wird des-
halb schon mal improvisiert.

Beim Publikum, darunter
Schönbergs neuer Bürgermeis-
ter Peter Kokocinski und viele
Urlauber, kam der neue „Fall“
gut an. „Angenehm über-
rascht“ vom Zulauf trotz diver-
ser Konkurrenzveranstaltungen
zeigte sich Museumsleiterin Re-
nate Sommerfeld. Noch mehr
Größe, so scheint es, hat die
Probstei gar nicht nötig.

Sex, Lügen und Prahlerei
Thing-Tag im Probstei-Museum lockte mit Gerichtsverhandlung nach historischen Motiven

Ehestreit über die Köpfe der „Dinglüüd“ hinweg: Beeck (Sophie Peter-
sen) und Hinrich Klindt (Matthias Nothmann). FOTO: ANDREA SELIGER

VON ANDREA SELIGER
............................................................

KIRCHBARKAU. Erst, als der letz-
te Akteur die Bühne in der St.-
Katharinen-Kirche in Kirchbar-
kau längst verlassen hatte,
ebbte der Applaus für die Pre-
miere des Musicals Drei Mus-
ketiere am Pfingstwochenende
allmählich ab. Die Zuschauer in
der bis auf den letzten Winkel
voll besetzten Kirche hatten sich
unmittelbar nach dem Schluss-
akkord von den Plätzen erho-
ben, um den insgesamt rund 70
Mitwirkenden Lob und Aner-
kennung für die Aufführung zu
zollen.

In der Mitte stand Pastor Felix
Meyer-Zurwelle, dem die Ge-
samtleitung dieses ehrgeizigen
Projektes oblag. Er reckte er-
leichtert und glücklich die eben
erhaltene Geburtstagstorte in
die Höhe. Mit diesem Erfolg
dürfte er sich wohl selbst sein
schönstes Geschenk beschert
haben. 

„Grandios“, „beeindru-
ckend“, „unglaublich“ oder
„einfach genial“ gehörten zu
den häufigsten Adjektiven, die
schon in der Pause zu hören wa-
ren. Und nicht selten folgte ein
anerkennendes „Das hätte ich
der/dem gar nicht zugetraut“,
denn in den meisten Fällen gal-
ten Schauspieler und Zuschau-
er als gute Bekannte, schließlich
lebt das Gros der Mitwirkenden

im Barkauer Land. „Das ist ja
das Unglaubliche, dass es bis
auf wenige Ausnahmen alles
Laien sind, die in ihrer Freizeit
so etwas Tolles auf die Beine ge-
stellt haben“, meinte Lore Böhe
aus Boksee. „Ich bin total beein-
druckt von dem Mut der Frauen
und Männer, hier tanzend und
singend auf der Bühne zu ste-
hen. Und dann noch die wun-
derschönen Kostüme – einfach
faszinierend“, so Lore Böhe.
„Erstaunlich finde ich auch, wie
das Technikteam unsere kleine
Kirche in eine Bühne für solch
ein großes Ensemble verwan-

delt hat“, ergänzte Ehemann
Burghard Böhe. 

Veronika Hofterheide aus
Kirchbarkau bedauert, dass das
Musical nur insgesamt sieben
Mal aufgeführt wird. „Das
könnte jetzt sicher einige Wo-
chen laufen. Wie ich hörte, sind
alle Vorstellungen so gut wie
ausverkauft“, berichtete sie.

Die Akteure dürften das ein
klein wenig anders sehen, denn
schließlich begannen die Vor-
bereitungen bereits vor rund ei-
nem Jahr, seit September wurde
regelmäßig geprobt, inklusive
Fecht- und/oder Tanzunterricht

für einen Teil des Ensembles.
„Das war schon ein riesiger Auf-
wand an Zeit, Nerven und allem
Möglichen, aber es hat uns allen
auch sehr viel Spaß gemacht“,
betonte Felix Meyer-Zurwelle.
Alice und Jiri Halada, welche
die musikalische Leitung inne
hatten, sowie die anderen Mit-
wirkenden bestätigten das aus-
nahmslos. 

Etliche Szenen des von Ferdi
und Rob Bolland (Stage Enter-
tainment) nach dem Roman von
Alexandre Dumas bearbeiteten
Musicals verdeutlichten, wie
aktuell das Stück aus dem 17.

Jahrhundert um Liebe, Glaube,
Macht, Intrigen und Verrat auch
heute noch ist. Der Schlachtruf
der Musketiere „Alle für einen
und einer für alle“ gerät am En-
de des Stückes zum Friedensap-
pell, zum Weckruf für Beson-
nenheit und Toleranz – als klarer
Gegenentwurf zu politischem
Extremismus und religiösem
Fanatismus.

2 Weitere Aufführungen: Frei-
tag, 9. Juni, ab 20 Uhr sowie
Sonnabend, 10. Juni, ab 14 und 19
Uhr, evtl. Restkarten im Kirchen-
büro Kirchbarkau, Tel. 04302/335.

Triumph für „Drei Musketiere“
Schauspielgruppe um Pastor Felix Meyer-Zurwelle beeindruckt das Publikum mit Musical-Aufführung 

VON ANNE GOTHSCH
........................................................

D’Artagnan (Felix Meyer-Zurwelle, Mitte) trägt seine ermordete Freundin Constance (Julia Sophie Trine Rassmus) auf Händen und klagt Kardi-
nal Richelieu (Martin Kneip, Zweiter von links) als Drahtzieher des Verbrechens an. FOTO: ANNE GOTHSCH

2 Der Schlachtruf der
Musketiere „Alle für einen
und einer für alle“ gerät
zum Friedensappell.

Sedaa zu Gast
im Lutterbeker
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